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Rickblick auf das 2. europdéische Orchester- und Liebhaber-
musikerteffen vom 13. bis 16. Juni 1991 in Solothurn

Solothurner Nachlese

— In drei Jahren also, und wo
immer es sein mag! Es war
wirklich super!
— Da du meine Adresse hast,
schreib mir bitte einmal! Und
vergiss vor allem nicht, mich
anzurufen, wenn du in die
Gegend kommst.
— Ja, selbstverstdndlich, und
vielen Dank fiir die prachtigen
vier Tage. Also, ciao ciao...
Wieviele solcher Abschie-
de wird es unter den Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen
bei diesem zweiten europdi-
schen Orchestertreffen an je-
nem regnerischen Sonntag,
dem 16. Juni gegeben haben.
Und dann auch noch all jene,
die mit feuchten Augen nur ei-
nen Abschiedskuss und ihre
Adressen ausgetauscht haben,
da es ihnen, anders als im Be-
reich der Musik, inihrerjewei-
ligen Sprache nicht mdglich
war, sich zu verstdndigen. Ich
vergesse nicht das Bild jener
Frau, die unter dem Zeltdach
gegen 1 Uhr morgens ihre
Trompete herausholte und ih-
ren Seelenzustand mit dem
Lied «Ce n’est qu'un au re-
voir» zum Ausdruck brachte.
Alle werden dieses Lied ver-
standen und es in ihrer Spra-
che wiedergegeben haben.
Was nun die anderen Hohe-
punkte dieses Treffens waren,
kann wohl niemand fiir die
tausend Musikerinnen und
Musiker angeben:
— War es die Theresien-Mes-
se von Haydn am Donnerstag-
abend?
— Oder die Arbeit in den
Workshops, wo ein Musiker
neben dem anderen sass, sie
durch die Musik kommuni-
zierten, sich im weiteren aber
nur mittels Gesten verstandi-
gen konnten?
— Konnten es die Freitag-
abendkonzerte vor fremdem
Publikum gewesen sein, bei

denen je zwei Orchester aus
verschiedenen Lindern ein
gemeinsames Programm ge-
staltet haben?
— Fiir andere war es der Fest-
akt am Samstag abend mit
der Urauffiihrung eines eigens
fiir dieses Treffen komponier-
ten Stiickes.
— Oder die spontanen ad
hoc-Orchesterkonzerte vom
Samstag und am Sonntagmor-
gen. Schliesslich konzentrier-
te sich jede und jeder aufs dus-
serste, um sein Bestes zu ge-
ben, um sich selbst zu iiber-
treffen und in solidarischer
Einstellung den Erwartungen
des neuen Dirigenten zu genii-
gen.
— Die einen mogen den
Samstagmorgenspaziergang
durch den Wochenmarkt der
schonen, sonnenbeschiene-
nen Stadt Solothurn besonders
genossen haben, andere haben
die gemeinsamen Mahlzeiten
am meisten geschitzt, die in
dem iiber tausend Giste fas-
senden Zelt bei einwandfreier
Bedienung serviert wurden?
— Unvergesslich waren be-
stimmt auch die amiisanten
Samstagabendproduktionen,
die zeigten, in welchem Masse
sich die, als elitdr bezeichne-
ten, Musiker auch auf komi-
sche Weise, mit Geist und
Phantasie auszudriicken ver-
stehen, wenn ihnen die Mog-
lichkeit dazu gegeben wird?
Soviele Fragen, die nur je-
der fiir sich beantworten kann.
Jede und jeder wird zahlreiche
Male gespiirt haben, wie sein
Herz hoher geschlagen hat, sei
es fiir ein Gesicht, einen Ak-
kord, ein Lacheln, einen musi-
kalischen Einfall, eine Geste,
ein Parfum, einen Scherz, ei-
nen Text, eine Darbietung, ei-
ne Auffithrung, einen Augen-
blick . . . Es gibt Momente im
Leben, die einen derart tief

bewegen, dass es ausgeschlos-
sen ist, sie erkldren zu wollen.
Nur diejenigen, die sie durch-
leben durften, vermogen ihre
Schonheit zu ermessen. Was
ich hingegen sagen kann, ist,
dass man aus einersolchen Be-
gegnung nicht mehr als der
Gleiche hervorgeht. Herz und
Seele waren intensiven Ein-
driicken ausgesetzt. Man hat
seine Gefiihle gezeigt und ist
dafiir umso reicher aus all die-
sen Begegnungen hervorge-
gangen; wieviele haben den
Weg von einem ersten Blick
zur Feundschaft beschritten?
Dank dem Team des Zentral-
komitees und der Musikkom-
mission des EOV ist dieses
zweite Treffen ermoglicht
worden. Was fiir eine Arbeit,
wieviele Arbeitsstunden, der
Sache geopferte Wochen-
enden waren notig, um den
Anlass zu ermoglichen! Das

— Alors, a dans trois ans en
tous cas, et ou que ce soit.
C’était vraiment super !
— OK, mais comme tu as
mon adresse, envoie-moi un
mot; et surtout si tu passes
dans larégion, n’oublie pas de
me lancer un coup de fil.
— Oui, évidemment et merci
pour ces quatre jours magni-
fiques; alors ciao, ciao. ..
Combien y en aura-t-il eu,
de telles séparations en ce di-
manche 16 juin, pluvieux et
triste, a I'image de la plupart
des participantes et partici-
pants a cette deuxieme ren-
contre de musiciens et d’or-
chestres d’amateurs . . . sans
compter toutes celles et ceux
qui, les yeux humides, n’au-
ront qu'échangé un baiser et
leur adresse, ne pouvant se
comprendre dans leur langue
respective, alors que c’était
possible grace a la musique.
Je n’oublierai pas I'image for-

te de cette jeune femme sor-

Ergebnis war jedenfalls mit
Sicherheit alle Miithen wert.
«Der Konig ist tot, es lebe
der Konig!», wie man landléu-
figsagt. In Abwandlung dieses
Zitates wiirde ich sage: «Das
2. Treffen lebt, und es soll wei-
ter leben; es lebe das 3. Tref-
fen!» René Pignolo

A propos de la 2e Rencontre européenne d’orchestres
et de musiciens amateurs, du 13 au 16 juin 1991 a Soleure

Courtes réflexions

tantspontanément sa trompet-
te, dimanche vers 1 heure du
matin, sous la tente et explici-
tant son état d’ame en enton-
nant le chant «Ce n’est qu'un
au revoir» . . . Tous "auront
compris en reprenant au vol
cette chanson, chacun dans sa
langue.

Oui, mais au fait, quels fu-

rent les autres points culmi-
nants de cette rencontre? Bien
malin qui pourrait, oserait le
dire pour les mille musicien-
nes et musiciens présents:
— la Theresien-Messe
Haydn jouée le jeudi soir?
— le travail dans les ateliers,
assis a cOté d’un musicien,
s’exprimant comme lui dans
la musique, mais ne se com-
prenant que par sourires et
gestes?
— peut-étre les concerts du
vendredi soir devant un public
étranger et ce, en partageant
I’affiche avec un orchestre
venant d’un autre pays?

de




— la cérémonie du samedi
soir, avec la naissance d’une
ceuvre composée tout expres
pour cette rencontre?
— les concerts des orchestres
ad’hoc du samedi et du diman-
che matin, ot chacun et chacu-
ne se concentra au maximum
en donnant le meilleur de soi-
méme, pour se dépasser et ré-
pondre solidairement aux at-
tentes de son nouveau chef
d’orchestre — I’espace d’une
exécution — et ne pas géner ses
amis-compagnons d’une ren-
contre?
— la promenade du samedi
matin dans la belle ville de So-
leure ensoleillée, a travers son
marché hebdomadaire?
— les repas confraternels, ser-
vis de facon impeccable sous
la grande tente et regroupant
plus de 1000 invités?
— les productions amusantes
du samedi soir, montrant a
quel point chaque musicien,
interprete de musique dite €li-
taire, sait aussi s’exprimer
drolement, avec spiritualité et
esprit quand telle possibilité
lui est offerte?

Tant de questions; je ne sais
pas. Drailleurs peu importe,
chacune et chacun aura senti

de nombreuses fois son cceur
vibrer pour un visage, un ac-
cord, un sourire, un trait musi-
cal, un geste, un parfum, une
plaisanterie, un texte, un spec-
tacle, une exécution, une pré-
sence, un regard . . . Il est des
moments dans la vie, si émou-
vants, qu’il est exclu de vouloir
les expliciter; seuls ceux qui
les ont vécus profondément en
ressentent la beauté. Ce que je
sais, en revanche, c’est que
I’on ne ressort plus le oula mé-
me d’une telle rencontre. Son
ceeur et son ame auront ét€ mis
a forte pression. On en aura
laissé de ses sentiments, mais
nous en sommes Tessortis
beaucoup plus riches de toutes
ces rencontres, de tous ces
échanges; d'un regard a une
amitié. Merci aux équipes du
Comité central et de la Com-
mission de musique de la SFO
d’avoir rendu possible cette
2e rencontre. Quel boulot,
que d’heures de travail, de
week-ends offerts alacause...
mais quel résultat! Le Roi est
mort, vive le Roi! dit-on.
Quant a moi, je dirai: la 2e
Rencontre vit et continuera de
vivre; vive la 3e!

René Pignolo

Unser Notensortiment leistungsstark:

Besorgungs- und Suchdienst fiir

Orchesternoten

Bezugs- und Informationszentrum fiir

Chormusik

Auslieferung:

Schweiz. Kirchengesangsbund
Diverse Orgelverbidnde
Verlag Audite Nova

Komponistinnenarchiv

des Frauenmusik-Forum Ziirich

Forderarchiv

fiir Komponistinnen und Komponisten
(im Aufbau)

Noten-Fachversand

und Auswahldienst fiir alle Orchester-
instrumente

Postfach, Kasinostrasse 25, 5001 Aarau
Telefon 064 22 11 60

Als Einzelteilnehmer am 2. Europdischen Treffen von
Liebhaberorchestern und Liebhabermusikern in Solothurn

Ein eindriuckliches Erlebnis

Als mich vor ungefidhr ein-
einhalb Jahren das Vreni, ei-
ne engagierte Bratschistin und
Geigerin aus Bern, darauf auf-
merksam machte, dass 1991
ein Orchestertreffen in der
Schweiz stattfinden wiirde,
entschloss ich mich sofort,
daran teilzunehmen. Als dann
der Termin heranriickte, er-
hielt ich die Bestitigung, dass
ichin der ersten Geige im Sin-
fonieorchester Nr. 3 eingeteilt
sei, nebst den Noten, mit der
Bitte, dieselben nach Mog-
lichkeit einzustudieren. Ja, so
ganz einfach sah das Noten-
material nicht aus, und wenn
man das Tempo beriicksich-
tigte, und dann noch staccato
— ich iibte die Stimme in der
verbleibenden Zeit jedenfalls
regelméssig. Da mein Bruder
in der Region Solothurn
wohnt, war die Unterkunft fiir
mich kein Problem, und so
musste ich die Reception nur

fir die Entgegennahme der
Essensgutscheine und des
Probenplans besuchen. Als

ich in Solothurn eintraf, war
eine ziemliche Traube von
Menschen dort, es wurde hek-
tisch telefoniert und Diskus-
sionen in zum Teil unverstdnd-
lichen Sprachen gefiihrt. Eine
nette Schiilerin tibergab mir
aber dann die gewiinschten
Unterlagen, und ich konnte
mich zum Konzertsaal bege-
ben. Ein typisches Kennzei-

chen dieser Tage war, dass
zwar sehr viel Musik gemacht,
aber auch viel geredet wurde.
Als ich am ersten Tag auf der
Galerie Platz nahm, setzten
sich zwei Russinnen neben
mich. Sie wollten wissen, was
fiir ein Orchester hier spiele,
ob es professionell sei usw.
Ich gab nach bestem Wissen
Auskunft. Das Programm ge-
fiel mir sehr gut, dauerte aber
so lange, dass ich wihrend der
Haydn-Messe den Saal mog-
lichst gerduscharm verlassen
musste, damit ich noch den
letzten Bus erreichen konnte.

Eine gewisse Nervositét

Am Freitag begann dann
die Arbeit im ad hoc-Orche-
ster. Der Dirigent, Luzi Miil-
ler, sagte zuBeginn, ererwarte
16 erste Geigen. Anwesend
war zunédchst aber nur etwa die
Hilfte. Dies hatte zur Folge,
dass ich viel weiter vorne zu
sitzen kam, als ich mir vorge-
stellt hatte, was eine gewisse
Nervositit erzeugte. Aber
schliesslich komplettierte sich
das Orchester und fiillte den
Probensaal beinahe aus. Die
Spannung war gross: wie wiir-
de dieser neu geschaffene
Klangkorper tonen? Der Diri-
gent begann mit einer melo-
diosen Stelle, und nach an-
fanglichem Stottern fiillte sich
der Saal mit sonorem Klang.

Fiir diese wie fiir iiber 1000 andere Teilnehmer wird das 2. Euro-
péische Orchestertreffen ein unvergessliches Erlebnis bleiben.
Fotos: Publity




	Solothurner Nachlese : Rückblick auf das 2. europäische Orchester- und Liebhabermusikertreffen vom 13. bis 16. Juni 1991 in Solothurn = Courtes réflexions : à propos de la 2e rencontre européenne d'orchestres et de musiciens amateurs, du 13 au 16 juin 1991 à Soleure

